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Liebe Glücksuchende,
willkommen auf Madeira – der magischen Insel. Mit ihrem starken 
Licht und ihrer Farbenvielfalt, der salzigen Luft vom Atlantik, leuch-
tend blühenden Bäumen und überbordenden Gärten wartet sie  
darauf, entdeckt zu werden. Hier reihen sich nicht nur Glücksorte, 
sondern regelrechte Glücksstrecken aneinander, Wanderrouten ent-
lang der Levadas, wo Lebensfreude in jedem Augenblick heranflutet. 
Dazu der Pulsschlag der Brandung an der Steilküste im Norden, die 
Blütenfülle der Parks und Gärten, prickelnde Luft in geheimnisvollen 
Lorbeerwäldern, traditionelle Dörfer, in denen gern gefeiert wird, 
eine alte und besondere Weinkultur und eine bodenständige Küche. 
Es gibt so viel Naturschönheit, Abwechslung und Vielfalt, dass man 
sich kaum sattsehen kann. Seit ich vor vielen Jahren zum ersten Mal 
auf die Insel kam, hat sie mich nicht mehr losgelassen. Ich habe die 
Gärten zu ihrer besten Blütezeit entdeckt und bin Hunderte Kilome-
ter entlang der Levadas gewandert, habe Dutzende Bolos de caco 
probiert und die Aussicht von den Picos bei jedem Wetter genossen. 
Immer bin ich freundlichen und hilfsbereiten Menschen begegnet. 
Auf Madeira scheint das Glück überall zu Hause zu sein und wird 
großzügig mit den Gästen geteilt. Probieren Sie es aus. Bem-vindo! 
 
Ihre Steffi Memmert-Lunau

GLück
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h  Promenade da Praia Formosa, 9300-021 Câmara de Lobos 
h  ÖPNV: Bus 01, Haltestelle Ponta da Laranjeira 

lkälök

Bucht für Glückskinder 
Auf der Promenade von Câmara de Lobos 

Alles, was Madeira so zauberhaft macht, findet man in der Bucht von 
Câmara de Lobos in vollkommener Harmonie: glitzerndes Meer, steile 
Felsen, Palmen und Schwanenhalsagaven, bunte Boote, entspannte 
Stimmung in den Hafenbars und Blüten über Blüten – zu jeder Jah-
reszeit. Aber auch Spuren harter Arbeit, die von jeher zu Madeira ge-
hört.  
Die Bucht wird von zerklüfteten Felsen eingerahmt, im Westen ragt 
die Steilklippe des Cabo Girão empor. Alles leuchtet: dunkelblau das 
Wasser, violettbraun das Lavagestein der Felsen mit Schichten von 
grellem Ocker, lachsrot und rosa die Bougainvilleen, die wie glühende 
Hügel die Mauern überwachsen. Die Farben sind von einer Intensität 
und Klarheit, die es nur auf Madeira zu geben scheint. Diese Intensität 

wirkt nach innen und setzt verborgene Glückskräfte frei. Kein 
Wunder, dass Menschen innehalten, um einfach nur zu schauen, 
und dass sie manchmal von einem Impuls erfasst werden, der 
Schönes hervorbringt – wie einst der britische Staatsmann Wins-
ton Churchill. Der tauschte kurz entschlossen seine Regierungs-
geschäfte gegen eine Staffelei, um hier zu malen. Die Fischer-
boote, die Winston Churchill so gefielen, liegen tagsüber am 
Strand. Die Fischer fahren nachts aufs Meer hinaus, wenn die 
Schwarzen Degenfische aus der Tiefe auf 800 Meter heraufstei-
gen, und fangen sie mit Langleinen. Tagsüber gehört die Bucht 
den Stand-up-Paddlern und Bodyboardern, während die Fischer 

sich ausruhen und in den Hafenkneipen Karten spielen oder etwas an 
ihren Booten reparieren, die bunt in der Sonne liegen.  
Man kann von Funchal aus zu Fuß hergelangen. Am Strand Praia For-
mosa beginnt die Promenade von Câmara de Lobos, ausgelegt wie ein 
roter Teppich, mit kulturhistorischen Erklärungen an den schönsten 
Aussichtspunkten entlang der Küste. Man schaut und wünscht sich, 
das Dasein möge immer so farbenfroh, friedvoll und sonnenbeschienen 
sein wie in diesem Augenblick.  
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h  Rua de Santa Maria, nahe Capela do Corpo Santo,  
Largo do Corpo Santo, 9060-291 Funchal  

www.arteportasabertas.com  
h  ÖPNV: Bus 40, Bus 80, Haltestelle Rua Bela São Tiago 

Offene Türen
Street-Art in Funchal – die Rua de Santa Maria

Hin und her, von rechts nach links, vor und zurück: Wenn man vor-
mittags durch die bunteste Straße von Funchal flaniert, ist man unge-
stört und kann die kunstvollen Türen in aller Ruhe betrachten. Da 
steht Grelles neben Düsterem, van Gogh neben Comics, Verträumtes 
neben Pathos, Zeitgeist neben Märchen. Alles wirkt hintersinnig, de-
korativ und ein klein wenig verrückt. Wer aufmerksam hinschaut, 
sieht auch, wie die Kunstschaffenden auf die Oberflächen der Häuser 
reagiert haben, auch wenn die Spuren einstiger Verwitterung heute 
kaum noch wahrnehmbar sind. Spätestens am Platz vor der Capela do 
Corpo Santo, wo das Morgenlicht Palmen und weiße Häuser zum 
Leuchten bringt, spürt man das Glück. In der Rua de Santa Maria ist 
ein kleines Wunder geschehen. Das Viertel war früher ein verlorener 

Ort, dem Verfall preisgegeben, die Funchaler mieden die Ge-
gend. Street-Art sollte die alten Häuser in kleinen Schritten wie-
der beleben. Zunächst kamen die Türen an die Reihe: „Arte de 
Portas Abertas“, Kunst der offenen Türen, nannten die Initiatoren 
das Projekt, das von der Stadt gefördert wurde und hundert auf 
Madeira lebende Künstler einbezog. Sie gestalteten genau 100 
Türen in der Rua de Santa Maria und den umliegenden Straßen. 
Im April 2011 entstand die erste gemalte Tür, und die Bewohner 
überdachten ihre zunächst skeptische Haltung, denn die Türen 
hoben die authentische Schönheit des alten Viertels hervor. Nach 

und nach wurden die kleinen Häuser saniert. Heute flanieren Touris-
tinnen wie Einheimische durch die Rua de Santa Maria und ihre Ne-
benstraßen. Am Abend ist die Atmosphäre rings um die Kapelle do 
Corpo Santo besonders lebendig. Das Viertel der Fischer und Hand-
werker ist zum beliebten Ausgehviertel geworden. Einen Nachteil hat 
das Projekt allerdings: Wenn die Türen abends geöffnet sind, sieht man 
sie nicht. Doch dann strömen Menschen durch die Straße, die Wirte 
stellen Tische bereit, DJs bespielen die Bars und das Leben hat seinen 
eigenen Zauber. 
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h  Jardim Botânico da Madeira, Caminho do Meio, 9060-345 Funchal 
https://ifcn.madeira.gov.pt 

h  ÖPNV: Bus 29, Bus 31, Bus 31A, Haltestelle Jardim Botânico  

Reise in die Urzeit
Die Palmfarne im Botanischen Garten von Funchal

Zugegeben, es hängt ein wenig vom Wetter und von der Jahreszeit ab, 
ob man den Botanischen Garten in Blütenfülle erlebt oder eher karg. 
Aber man darf es den Strelitzien nicht übel nehmen, dass sie nicht das 
ganze Jahr durchblühen. Hat man das einstige Herrenhaus der Blandys 
hinter sich gelassen und sich auf dem steilen Gelände ein wenig ab-
wärtsbewegt, stößt man auf das Wahrzeichen des Gartens, das riesige 
Intarsienbeet mit Blattpflanzen in den Kontrastfarben Neongrün und 
Purpurrot. Blumen gucken war mal: Zu Mustern angeordnet, aufwen-
dig gärtnerisch betreut und „in Schach gehalten“, ist dies für viele das 
wichtigste Fotomotiv des Gartens. Als Nächstes gelangen wir zu den 
Sukkulenten. Die ragen wehrhaft, extravagant und dramatisch auf dem 
steilen Gelände in die Höhe.  

Es ist schon so, Madeira gilt als Blumeninsel, auch wenn man 
sich neuerdings vom Klischee löst, sensible heimische Pflanzen 
stärker wertschätzt und die Vielfalt der Insel betont. Jedenfalls 
sind die Pflanzensammlungen, die im 19. Jahrhundert von eng-
lischen Landbesitzern hier angelegt wurden, phänomenal. Pflan-
zeneinfuhr und -handel war ein profitabler Geschäftszweig, und 
was heute die Gartenabteilungen der Baumärkte füllt, wurde 
im 19. Jahrhundert auf gewagte Weise den Herkunftsländern 
entnommen und im milden Klima Madeiras heimisch gemacht. 
Inzwischen sind wir im Zauberreich der Palmfarne im unteren 

Bereich des Gartens angelangt. Sie waren einst ebenso Spekulations-
objekte wie die Tulpen in Holland. Ausschließlich in tropischen Wäl-
dern beheimatet, sind die Farne Überbleibsel der Urzeit, an solchen 
Pflanzen spazierten bereits die Dinosaurier vorbei. Doch Saurier oder 
nicht – die Palmfarne sind großartig! Da steckt Symmetrie in jedem 
Bauteil, wie man das so von Bäumen nicht kennt. Die Palmfarne ge-
deihen hier gut, sie mögen die Feuchtigkeit, die Wärme und auch den 
schroff-felsigen Untergrund, in dem sie sich verankern und auf rätsel-
hafte Weise die Balance halten.  
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